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V o r b e r i ch t.
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^»Venn der Zinsbetrag auf eine durch die Zahl , ioo , teilbare Kapital - Summe,

und zugleich bloß für volle Jahre, gesucht werden soll , so findet dabei auch der ungeüb¬

teste Rechner keine Schwierigkeit . Besteht hingegen entweder das Kapital, oder die Zeit,
oder wohlgar beides zugleich , aus verschiedenen irregulären Einheiten , z. B.

Jenes aus Reichst ha lern und Groten, und Diese aus Jahren und Wochen
oder Tagen, so seht die Aufgabe Begriffe und Fertigkeiten voraus , die bei vielen , welche
mit der Zinsberechnung es mehr oder weniger zu thun haben , Teils gar nicht , Teils aber in keinem

hinreichenden Maaß , angetroffen werden . Da überdies die gewöhnliche Zinsrechnungs - Regel,

( rsAulu äs Hti 'inHus ) , wegen der in komplicirten Fällen damit verknüpften weitläufigen M u l-

tipUkation und Division, an sich viel Unangenehmes hat , und selbst der geübteste Rechner

dabei sehr leicht irren kann ; so glaubte ich manchem , sowohl Privat - als öffentlichen Geschäfts-
Mann durch den Abdruck der gegenwärtigen Tabellen , welche zu jenem Behuf nicht nur alle Rech¬

nung - Kenntniß bis auf das Zusammenzählen entbehrlich machen , sondern zugleich eine

sichere , und in den mehrsten Fällen sehr schnelle Auffindung eines jeden gefragten Zins - oder Agio-

Betrags nach den gewählten verschiedenen Procenten gewähren , einen kleinen Dienst erweisen zu
können . Ich habe diese Tabellen einst nach und nach zum eigenen Gebrauch verfertigt , und seit

mehrern Jahren selbige bei meinen sehr häufig mit Zins -Berechnungen verknüpften Geschäften mit

demjenigen Vorteil benußt , der mich zu der Hoffnung berechtigt , daß auch Andere sie brauchbar

finden werden . Ihre Einrichtung ist folgende:
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Das Kapital , wozu der Zins - oder Agio - Betrag gefunden werden soll , wird , sowohl der
Reich St Haler- als der etwaigen Gr oten - Zahl nach , allemal in der ersten, mit ^ iin.

bezeichneten Spalte ausgesucht . Die folgenden Spalten befassen den Zins- oder Agio-
Betrag nach den oben in selbigen bemerkten Procenten , und zwar unter dem Buchstaben 4̂.
den Betrag auf so viel einz -elne Groten, (u 5 Schwaar ) , unter L hingegen den Betrag
auf so viel Reichsthaler, ( st 72 Groten ) , als die in der ersten Spalte befindlichen Num¬
mern anzeigen . So findet mau z . B . Seite Z2 den Zins für 26 Wochen oder 182 Tage zu
5 Procent

auf 50 Groten mit - Groten,
— 50 Reichsthaler aber mit l Rthl . 1735 Gr.

u . s. w.
Unter den neben den Groten befindlichen kleinen Zahlen sind allenthalben Vierzigteile

eines GrotenS oder Achtteile eines S ch w a a r S zu verstehen ; man darf also , um dafür
Schwaare zu bekommen , diese Brüchteile nur in Gedanken durch die Zahl , 8 , dividiren . Ich
sehe demnach z. B.

statt Groten sogleich i Gr . Schw.
— i Rthl . 173,0 Gr . — 1 Rthl . 17 Gr . zL Schw.

u . s. w . Da die Einheiten jener Brüchteile nicht über 40 hinausgehen , mithin das Teilen der¬
selben durch 8 selbst für den Rechnungsunerfahrnen keine Schwierigkeit haben kann , so dürfte
diese Einrichtung den Beifall des Sachkenners um so weniger verfehlen können , weil dadurch
ungefähr der vierte Teil des Raums , und folglich auch der Kosten , erspart worden ist.

In Ansehung der ungleichen Stellung besagter Bruchzahler , die nemlich Teils von oben,
Teils von unten, Teils aber gar nicht , gestrichen sind , ist folgendes zu bemerken:

Da die , bei einer nach Tagen ( z6z auf ' s Jahr gerechnet ) zu formirenden Zins - Be¬
rechnung vorkommenden Brüche sich nicht genau in Vierzigteile eines GrotenS angeben lassen,
so war ich in Len mchrsten Fällen genötigt , den Zinsbetrag von 0 bis ^ Grot Wegzuwerfen ,

*)
alle Brüche hingegen , welche zwischen ^ und ^ Grot fielen , für ^ Grot zu berechnen . Aus

*) Diese gänzlich weggeworsenen Brüch- Werthe sind aber allenthalben durch den Ansdruck : 02 angedeutct
worden.



diesem Grunde sind alle Brüchzähler , welche entweder̂ über oder unter sich einen Querstrich
haben , um Etwas — das aber allemal zwischen o und ^ Grot (^ Schwaar ) liegen mH,
mithin im Durchschnitt zu ^ '0t oder ^ Schwaar angeschlagen werden kann - - von
ihrem wahren Werth verschieden . Damit nun dieser , im Ganzen freilich sehr unbedeutende,
der Narur der Sache nach eben so oft positive , als negative , folglich nur bei sehr scharfen
Rechnungen Rücksicht verdienende Unterschied nach Gefallen mit in Anschlag gebracht werden
könne , sind alle Brüchzähler mit . positiven Differenzen über , die mit '

negativen Differ
renzen hingegen unter den Querstrich gesetzt worden ; man darf also , um so genau zu rechnen,
als es in irgend einem seltenen Fall erforderlich seyn kann,

" nur für jeden Post , bei welchem der Brüch -Zähler unter dem Querstrich steht , i ^ Grot
" oder ^ Schwaar ab - für solche hingegen , bei welchen der Brüchzähler über dem Strich
" befindlich ist , wozu auch alle durch den AuSdruck: os, , angedeuteten
" Bruchwertste gehören, eben so viel hinzu rechnen . Bei denjenigen Brüchr
" Zählern aber, wobei der kleine Querstrich gänzlich vermißt wird, findet , da solche
" den Werth des Bruchs völlig genau ausdrücken, jenes Ab - oder Hinzuzahlen
" gar nicht Statt ."
Um dem Ungeübten — denn der Geübtere wird keiner weitern Anweisung bedürfen — das

ganze Verfahren noch deutlicher vor Augen zu legen , will ich hier eins der weitläufigsten ZinS-
Aufgaben entwickeln , die das bürgerliche Leben oder der gewöhnliche Geschäftsgang nur irgend
herbeiführen kann.

Was betragt der Zins für 1489 Rthl. 47 Gr . , zu 4 Procent gerech¬
net , in7Jahreni66Tagen?

Man bringe zuvörderst sowohl das Kapital , als die Zeit, in solche Abteilungen , die
sich in den Tabellen unmittelbar auffinden lassen , also Ersteres etwa in 1 ovo , 400 , 88 und
1 Rthlr . z8 und 9 Grot , und Letztere in 7 . Jahre , az Wochen und 5 Tage , gewöhne sich aber,
um nicht zu irren , gleich Anfangs an ein gewisses , etwa folgendes Schema:

1000 Rthl . 400 Rthl . 88 Rthl . 1 Rthl . Z8 Gr . 9 Gr.

7Ä-
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Hier hat man also drei verschiedene Tabellen nötig , nemlich
i ) die Tabelle für 7 Jahre , 2 ) für 23 Wochen , und z ) für 5 Tage,

woraus der Zinsbetrag nach den in dem Schema abgethcilten Summen oder Kapital -Anzeigern zu¬
sammengesetzt werden muß . So wie nun die einzelnen Pöste in den Tabellen aufgefunden und

unter einander besonders hingeschrieben werden , füllt man in dem Schema die Forrespondircndcn
Stetten durch Striche aus , damit kein Post übergangen werde . Tritt der seltene Fall ein , daß
die besagten kleinen Brüch - Differenzen mit in Anschlag gebracht werden müssen , so werden die

über dem Querstrich stehenden Brüchzähler , weil desfalls etwas hinzugeht, durch das Zei¬

chen : - s- , die unter dem Strich befindlichen aber in entgegengesetzter Rücksicht durch
das Zeichen : — , angedeutet , und am Ende nur so viel mal ^ Schwaar der Totalsumme ab-

oder hinzugerechnet , als von dem einen Zeichen etwa mehr, als von dem andern , vorhanden

sind . Denn sind beide Zeichen sich der Menge nach völlig gleich, so müssen selbstredend
alle Differenzen , als wechselseitig sich aufhebend , betrachtet , folglich in diesem Fall weder etwas

ab - noch hinzu gerechnet werden.
Hiernach würde also das vorgegebene Exempel folgendes Ansehn bekommen:

2) 1
3)

1 ) 280 Rthl.
2 ) 112 — >

7 - r - ( 1 ) ( 2 ) ( z ) ( 4 ) ( 5 ) ( 6)

( 7 ) ( 8 ) ( 9 ) ( 10) ( 11 ) ( 12)
5T- (7^) (H ) (77 ) (76) (H) (77)

IiovoNthl . 4OONthl . 88Rkhl . 1 Rthl . ZbGr . 9 Gr.

Itiz . Das Rumcrircn ist hiev bloß um der . bequemern Ucber-
sicht willen geschehen, iu praxi aber völlig überflüssig.

Summa : 444 Rthl . 14 Gr.

16) - - -
17) — — -- -
18) — — -

8) 7
9) 1

10) —
11)
12) —
IZ) —
14) —
1 ; ) —

4)
5)
6)
7) 17

7

24 —

1

Z9 —
r ; —

3 —

46 —
4 —

39 —

2O -
IO —

46 Gr.

1 —

oz - ch-

3 ? - ^



444 Rt > 14 Gr . 24 Sch.
Die Menge der Zeichen : - s- , ist 7 , die Menge der

Zeichen : — , hingegen 9 , folglich gehen ab 2 mal ^
Schwaar , macht . . . . . . . — - — - - -

Bleiben zur verlangten Antwort : 444 Rthl . 14 Gr . 24 ^ Schw.
Da die eigentliche Summe durch die Regel detri zu 444 Rkhlr . 14 Gr . 24 ^ 4 Schw . gefunden

wird ; so hat die tabellarische Berechnung hier nur den sehr unbedeutenden (positiven ) Unterschied
von beinahe Schwaar , und wenn Man die Bruch -Differenzen nicht achten wollte , von ASch . ;
wornach sich ein jeder leicht überzeugen wird , daß es sehr wenig Fälle geben könne , wo
man nöthig hat , auf die Stellung der Bruch - Zähler oder deren Differenzen Rück¬

sicht zu nehmen . UebrigenS muß ich die Herren Kritiker bitten , von diesem komplicirten Fall
kein End - Urteil über den Werth der gegenwärtigen Tabellen abzuleiten . Man erwäge
zuvörderst , daß gegen einen einzigen Fall von der vorliegenden Art unzählig viele andere Vor¬
kommen , wo entweder das Kapital , oder die Zeit , in einer einfacher » , ja sehr oft sogar in
einer in den Tabellen unmittelbar aNfzu findenden Zahl , gegeben ist , daß ferner
die bei diesem , bloß um der Faßlichkeit willen gewählten weitläufigen Exempel gleichsam
gedankenlos hingeseßtcn Pöste sich durch ein leichtes Kopfrechnen wärend des AüffnchettS und

Hinfthreibens um mehr , als die Hälfte , vermindern lassen , und daß man endlich bei der ge¬
ringsten Aufmerksamkeit hier einer zeitverderbenden Proberechnung oder Revision gänzlich
üöerhoben feyn könne . Kurz , keine bloße theoretische Ansicht , sondern nur praktische Prüfung,
kann über die Sache entscheiden , und das Urteil muß um so vorteilhafter für mich ausfallen,
je ausrichtiger der Kunstrichtcr meine Absicht , hauptsächlich nur den im Rechnen wenig
oder gar nicht geübten Geschäfts - Männern , Rentenirern u . s. w . ein be¬

quemes Hülfsbuch zu verschaffen , beherzigt , und je Mehr Er von den eigentlichen Bedürfnissen und

Fähigkeiten jener zahlreichen
" Klasse in Rücksicht dieses Gegenstandes sich zu unterrichten Gele¬

genheit gehabt hat.
Um übrigens die gegenwärtigen Tabellen zugleich auch für mehrere umliegenden Gegen¬

den brauchbar zu machen , habe ich am Schlüße derselben unter ^ und L zwey Hülfs-
Tafeln angefügt , worin die Unter - Einheiten der darinn benannten Münzsorten nach dem in
den Haupttabellen herschenden Verhälmiß (72 : i ) gegen ihre Ober - Einheiten reducirt und ver-
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glichen sind . Von den in der Hülfötafel V vorkommenden Brüchen gilt eben das , was
Seite IV und V in gleicher Hinsicht bey den Haupt - «Tabellen angemerlt worden ; in der
Tafel L aber sind die Brüche völlig genau, und zwar um mehrerer Bequemlichkeit willen
unter einerlei Nenner, neben den Einheiten vom niedrigsten Grade , ausgedrückt. Die
Anwendung dieser HülfStafeln beruht auf folgenden sehr einfachen Regeln.

Aufgabe:
Was tragen Z8 Gulden 9 Stüber Holländisch in gleicher Münze
an Zins ., zu g. Proce nr gerechnet , in 4 Jahren?

Man suche die 9 Stüber in der ersten mit Vinn . bezeichnten Spalte der Hülfstafel V
auf , und rücke mit dem Finger in grader Linie bis zu derjenigen Kolumne fort , worinn die
gegebeneMünzsorte (Holländ . Gulden ) verkommt . Hier finden sich Z2 ^ oder das heißt:

die 9 Stüber betragen ^ Gulden ; man sicht also nun die Aufgabe so an , als wenn statt Z8
Guldeu 6 Stüber z8 Reich Sthaler zaA Grot gegeben wären , und rechnet mithin nach
folgendem Schema:

4 Jahr
Z8 Nthl. — 6 Nthl. 5 ^ Gr.
25 Gr.

7 Gr. — — - -
s Gr. — — - Oz -

Summa : 6 Rchl . 10 ^ Gr.

IO

7

Diese Summe ist nun aber nicht 6 Neichsthaler Grot, sondern eigentlich
-- -

Gulden; es brauchen also jetzt nur noch die - " Guldeu in Stüber und Pfen¬
ninge verwandelt zu werden , und dazu wird die Hülfstabelle L benutzt . Man sucht nemlich
io und L2 . in der ersten mit Vnni . bezeichnten Spalte dieser Tafel auf , und rückt , wie vor¬
hin , seitwärts bis zur Kolumne der Holländischen Münze fort , woraus sich sodann der Be¬
trag ohne alle weitere Rechnung ergiebt, nämlich
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bey Nuni . io - -— 2 Stüber ros Pfenning
' ^ ^ r -— 4-s '

machen z Stüb. Pfenm
es wird also der gefragteZins scyn : 6 Gulden Z Stüber os Pfenning. Auf eben
dicselbige Weise wird bei allen übrigen genannten Münzarten verfahren : der ganze Unterschied
der Operation besteht also darinn , daß man bei den verglichenen ausheimischen Münzsorten
zweimal , nemlich zuerst beim Anfänge und dann am Ende der Rechnung , einen flüchtigen Blick
auf die Hülfstafeln werfen muß , was man aber'

, so oft vonReichSthalern , ü 72 Groten
die Rede ist , nicht nöthig hat. Zur Erleichterung dieses Nachsehens fmd die mchrerwähnten Ne¬
ben - Tabellen so eingerichtet worden , daß sie herausgeschlagen und also beim Gebrauch um desto
bequemer vor die Augen gebracht werden können.

Endlich habe ich zur schnellen und sichern Auffindung der bei Zinsrechnungen oft verkom¬
mendeneinzelnen Tage noch die Tabelle 6 hinzugefügt , deren Gebrauch eben so einfach
als bequem ist.

Sollte z. B . die Anzahl der Tage vom ztcn Märß bis zum aosten November deffelbigen
Jahrs gefunden werden , so würde man nur die gegen dem cluto , 20 ^ unter November
befindliche Zahl , 42 , von der gegen dem 6ulo , 5 , unterMärß stehenden Zahl , Z02 , abzu-
ziehen haben , folglich sogleich erhalten : 260 Tage . Fallt aber das clatum , womit der Zins-
Lauf endet , in das nächstfolgende Jahr , so wird zuvörderst zu der Zahl des Anfangs-
Tages die Zahl , g6z, hinzugezählt , und von der dadurch entstehenden Summe sodann die
Zahl des Ende- Tages abgezogen. Es ist z. B . die Zahl für den aysten November zz

hiezu - — 365

Summa : 400
die Zahl für den ozsten Februar, ist — — — — zio

folglich werden vom lrysten November bis zum irrsten Februap.
des nächstfolgenden Jahrs -— — . —« 90 Tage
Verfließen mäßen.
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Was endlich den Titel - Zusatz : Agio - Tabellen, betrifft , so bescheide ich mich , daßman zu solchem Behuf weit bequemere Handbücher hat , als das Gegenwärtige ist , bei wel¬
chem , seiner Form halber , die Erleichterung der Agio - Rechnung nur untergeordneter
Zweck seyn konnte» Daß sich inzwischen doch sehr viele und mannigfaltige Aufgaben von der
Art bequem und schnell darnach ausidsen lassen , erzieht schon eine flüchtige Ansicht ; nur kommt
es freilich im Ganzen dabei mehr , als bei der Zinsberechnung , auf Uebung und Fertigkeit an.Die Proeenre : ss , ss , ss , z , 4 ' 2 - rL , 2 . 2z > z , zl , 4 , 4s und 5 , fin¬den sichunmittelbar in den Tabellen für i Jahr ; alle Uebrigen von dieser Reihefolge,
z. B . iß-, iss, iss u. s. w. erhalt man durch eine leichte Zusammensetzung , so wie alle höhereProcente , bis ivo , aus den Tabellen für mehrere Jahre.Da ich übrigens diese Tabellen , um sie , wo möglich , ganz fehlerfrei zu liefern , nach demAbdruck durch eine postweise Vergleichung ihrer natürlichen Differenzen erprobt habe , ss bin
ich überzeugt , daß man sich beim Gebrauch vollkommen auf dieselben verlassen kann ; nur bitte ich.

Gr.

39z^
34 ^ -

435s
36^

Seite NuIN. Proc. LU.
Fl

Rtlr.
r:

Gr.
setze

Rtlr.
5 88 8» — 2 -.00 —

— 900 4^ 8. — 69n —
8 500 2^ 8. — . 34— —
9 1000 4 8. 3 2177 2

— 2000 4 8. 6 43H 4— ; ooo 4 8. 15 3620 ii
12 75 4L 8. 37 ^ —
21 700 8. 5 2LL 5
23 3000 5 8. 48 65n 48
28 4000 3L 8. 59 3^ 59
ZI 50 4 8. — 69n —-
34 63 2^ A. — 1,4 —
35 900 4 8. 20 i^ 20
48 7 3L 8. - . 1473t —
57 63 AL A. — 2- z —
58 6Z 4 A. .- 0 - x —
63 I 3L 8. — 10- L - -

Oldenburg im September 1805.

>7z 8
I 8

65 -L
4^

69 - t

Ozq.
IL4

14—

VH
is -4



' ES ..

2 -̂ Procent. ^ z Procent. ^ Procent. ^ 4 Procent. H 4 ^ Procent . ^ 5 Procent.

> L. j L. ! ^ - ! L. i j Z. ! H - > L . L.

Ntir.

^Z9

19-
24

r6

Rttr- Rtlr.

0 - 2-

6LL

Rtlr.

A

0^

44 i;

Rcir.

0^

s

^ Za
Vz7

2 ^ 2 4
39—
49 LZ

tt , .>


	[Seite]
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X

